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III
Kirchenprovinz Oeſterreich.

Schluß.)
Diöceſe St Pölten.

Das Bisthum St Pölten ieg wiſchen dem
470 42⁰ 490 nördl Breite.
300 6 33055 öſtl Länge

Es EH in ſich die ehemaligen Kreiſe ber
wiener und bermanhardsberg von Nieder⸗
öſterreich; oder nach heutiger Eintheilung den Lan⸗
desgerichtsbezirk Dlten; en MI

bis auf die Einzelngerichte el ch,
Retz und Stockſtall und einen 7  el des ezir
Eggenburg; vbvon . Wien das B
U Es nimmt auf dieſen Flächenraum
176 eilen eimn und hat eine längſte Au8
dehnung don Nordoſt Südweſt ar

der mähriſchen bis entling der eieriſch—
oberöſterr. Gränze) von 38 Stunden

Seine natürlichen Grenzen ſind noͤrdlich
die Ausläufer des böhmiſch-mähriſchen Schei
degebirges und eine Urze Strecke lang
Thaja; öſtlich der Manhardsberg, die Kamp,
die Dona u und der Wienerwald; ſüdlich die
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eieriſchen Alpen; Ich eben dieſelben
und die Raming, die Enns, die Donau, die
Isper und große Kam p. — Seine kirchlichen
Gränzen ſind nördlich die iözeſen Budweis
und Brünn, öſtlich Wien, ſüdlich Leoben,
e  1 Lin und Budweis

Die Errichtung dieſer Diözeſe mit
jener von Linz zuſammen. Im Ahre 1468 Urdevom Paul II auf egehren Kaiſer Fried  —  —
richs III 5  Ir den Stadtbezir Wẽ Neuſtadt ein
eigener Biſchofſitz errichtet, welcher Unter 22 iſchö

—fen bis 1785 Beſtand hatte. In dieſem re Urde
er von dad nach St Pölten übertragen, da mittler
weile das gegenwärtige Diözeſangebiet vom BisthumPaſſau exeindirt worden CI Dar das ſeit dem

Jahrhundert zu Pölten beſtehende C  —
giatſtift Uum Domkapitel erhoben. er letzteBiſchof dvon Wẽ eu  (0 Johann von Kerens,
bar der erſte von St Pölten. Von ihm bis jetzt5⁰ die Diözeſe Biſchöfe Der gegenwärtige iſt
der H gnaz eigerle ſeit 1852

Die EN3Z dieſes Sprengels beträgt501700, bis auf 600 Proteſtanten Im Dekanate
Wilhelmsburg, ſämmtlich Katholiken und bis auf ein⸗
zelne Gemeinden des Dekanats Wéj aidhofen AMn
aja, In denen das 0ſche Idiom geſprochenwird, ſämmtlich eutſch E.

Katholiſche Gotteshäuſer beſitzt das Bis  —
thum 600 Darunter ſind 400 farr  —  —  7. 61 Filial⸗
und Nebenkirchen, 139 Kape  En Sonn⸗
tagberg und Maria Taferl ſind bedeutende,
V  aach Am Jauerling, Molterberg N kleinere
Wẽ a llfahrtsorte.
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Eingetheilt vir das Bisihum IU fa⸗
nate, von enen Am linken ind an rechten Ufer
der Donau liegen. Die Seelenzahl dieſer Dekanate diffe⸗
rirt von bis

Dieſ Dekanate faſſen 400 ſelbſtſtändige
Curatpfründen nit 202 Cooperaturen.
nter erſtern ſind Probſteipfarren isgarn
real ITrdagger und Zwettl titular), 313 Eern fach
Pfarreien Vikariate, 67 Lokalien Dem Säku  2
larklerus gehören 287 dem Regularklerus 113
Die Seelenzahl der vbvon Regularen paſtorirten Pfründen
beträgt 127000 den I der Bevölkerung
V 88* Hilfeſeelſorgeſtellen ausgenommen Qr

1850 ſämmtliche Seelſorgepoſten beſetzt
Die ſelbſtſtändigen Curatpfründen unterliegen fol⸗

endem Patr onate  —
iſt Uberae Collationis 710 (Dompfarre

0  en
14 ſtehen unter dem Religionsfonde,
113 ſind Kloſtergeſellſchaften incorporirt

ſind landesfürſtli
patronirt das Kamerale un das There—

ſianum
180 ſtehen Unter Privatlaienpatronen.
Die ineorporirten Pfründen vertheilen ſich

Uunter religiöſe Genoſſenſchaften: gehören zum
tifte Göttweig, 3u eIT zu Her
zogenburg, du Lilienfeld Seitenſtetten
und Zwettl e 12 3u Altenburg 3u Melk

2—290᷑&b,x—2.-6——ͤ—— —12 — —

Wenn wir Ni berichtet wurden
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4., zu Florian, Wilhering ind dem
Servitenorden 14 dem Malteſerorden 2 dem
Stifte Kloſterneu burg uind den ranziska  —  —
CTIU von Pölten V

Das Domkapite S Pölten 30
Ir  1 und Ehrenkanonikate Von den
erſtern ſind die Probſtei und Derkanie igni⸗
En (ber das Präſentationsrecht den
Kanonikaten IM ihrer Erledigung vermochten wir

D niedereuns keine Auskunft du verſchaffen.
Clerus Kathedralkapitel beſchränkt ſich auf
Domkuraten.

Im letzten Fünftel des vorigen Jahrhunderts
wurden innerhalb des heutigen Diözeſanbezirks
Pölten 23 regulare Genoſſenſchaften aufge  —
hoben Bis auf unſere Tage haben ſich noch
Klöſter erhalten; 15 den männlichen, den
weiblichen Orden gehörig.

Die dminiſtration deS Sprengels lei
tet das biſchöfl. Confſiſtorium, beſtehend aus mem̃
Präſes und funktionirenden Räthen
Kanonikern des Domkapite zugleich auch
die Conceursexraminatoren ſind Außer den
funktionirenden Conſiſtorialräthen führen noch 27 In⸗
dividuen Diözefanklerus dieſen te Die Kan⸗
zeleigeſchäfte beſ.

en Eenn Kanzleidirektor und
weltliche reiber.

Der Säkularklerus der Diözeſe 50 560
0 Davon ſind

Seit anno0 1852 aben ſich zu Eggenburg Redem—
toriſten, zu Judenau hei Tuln Schulſchweſtern angeſiedelt
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curat ſelbſtſtändig 10 461Hilfeſeelſorger 176
mneur  — In höh Aemt U. Würden 13

Im Lehramte 519 560
Einfache Inkuratprieſter 8  37
eriter Nichtprieſter 41
Unter dieſem Säkularklerus ſind 226 Exdiöze  —

ſanen Außerhalb der Diöceſe domieiliren 13 In
dividuen

Der männliche Aund weibliche Regular⸗
flerus zuſfammen beträgt 500 Köpfe, 474
männlich 26 Dei  * Unter dieſen Regularen
ſind 420 Prieſter, 241 Seelſorger beim
Le  ramte Außerhalb ihrer betreffenden Or⸗
denshäuſer en 223 Ordensglieder, wieder die
Hälfte ſämmtlicher männlicher Regularen

Männlicher Regularklerus
Aguſtiner E 10 Aug

1) Herzogenburg mit Enem Probſte Ind
Kanonikern umme:
erwendung Zur Seelſorge 2 Mitglieder

Außerhalb der Probſtei domieiliren
Ineorporirte Pfarren find Im Bisth

Pölten
odenſee, Brunn IMm Felde, Hain
Herzogenburg, Inzersdorf, Nußdorf,
Reidling Sallapulka Andre

Traiſen Ratzendorf, 14 Stollho⸗
ſen 12 ei 13 Thürnſtein;
Erzbisthume Wien 14 Engabrunn

Grafenwörth, 16 Haizendorf
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Benediktiner.
ltenburg mit mem bte Ind Va⸗
tern Umme:
Verwendung zur Seelſorge Au

ßerhalb des Stiftes domieiliren 12 Mitglie  —
der Incorporirte Pfarren

Aigen, Altenburg, Dreieichen,
Horn, Ludweis, Röhrenbach, St
Marien, 8, Strögen Außerdem Übt die Ab
tei das Patronatsrecht auf die Pfarre
Dietmannsd orf

3) Göttweig mi nem bte und Vätern
Summe

Verwendung: 49 zur Seelſorge, IM

ehramte. Außerhalb des Stiftes In
corporirte Pfründen

1  u m Pölten:
Brunnkirchen, Urg Furth 4

Gansbach Göttweig, Göttersdorf, 7
Grünau, Haindorf, ainfe Kilb,

einzell, 12 Kottib, 13 Markersdorf,
Mauer 15 Mautern Michelbach

17 18 Rabenſtein, 19 Rohrbach,
24oſſatz, Sallingberg

N  eit 23 Schwarzenba Unterbergen;
b) IM rzbis  Ame Wien ——  V
ing, 26 Mühlbach 27 Pfaffendorf
Unternalb 29 Jetzelsdorf Nappers⸗
dorf, 31 Roggendorf

Mit dem Stifte Göttweig V

ſt gegenwärtig die
ehemalige éxemte Benediktinerabtei Sala-
Apathi In Ungarn iözeſe Wesprim) vereinigt
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und es ſind Stiftsglieder von Göttweig theils
In der Seelſorge, theils in Stiftsämtern mn Un
garn loeirt. Der CI Szala-Apathi ſind tucor
porirt die Pfründen Csasc, Szala-Apathi und
Szala-Var wo Religioſen aus Göttweig die
Pfarrſeelſorge üben

mit inem un 73 Vätern
Summe 74

Verwendung: 39 zur Seelſorge, 16 F
Lehramte. Auß h al der Abtei domizili⸗
ren Patres. Incorporirte Pfründen:un der Diözeſe Pölten: Matz  —  —leinsdorf, an Melk, Rohrendorf.b) un der Erzdiöeeſe Wien

Alberndorf, Frohndorf, Gänſ ern⸗
dorf, Gainfahrn, Gettsdorf, Gril
enberg, 11 Groißenbrunn, 12 Gr Meiſels

—dorf, Haugsdorf, Immendorf,Laſſee Leobersdorf, Markersdorf

Matzendorf, 19 Oberweiden, Pro  —tes, 24 Ravelsbach, 22 Riedenthal, 23
Traiskirchen, Unterſiebenbrunn, 25 Wei⸗
ckendorf Wullersdorf, Zierſtorf,

Zwerndorf
Seitenſtetten mit einem bte nd à  —
tern Summe
Verwendung: 22 Fur Seelſorge, zumLehramte. Außerhalb des Stiftes, 25

Incorporirte Pfr  ünden:  *
Allhartsberg, Aſchbach, Biberbach,
Engſtetten, 5. Oehling, Georgen,St. Michael, Seitenſtetten, Sonn⸗
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taͤgberg, Windhaag, 11 Wolfsbach,
Mbbsſitz.

Ciſterzienſer.
6) Lilienfeld mit mnent Abte und Vätern,

Summe:
Verwendung 5  Ar Seelſorge 2 zAum

Lehrfache Außerhalb des Stiftes 29
Incorporirte ründen:

IM Bisthum Pölten
Annaberg Eſchenau, Joſefsberg,
Kaumberg Lehenrotte Lilienfeld
Loywein Meisling Ramſau,

Stratzing, 11 Türmitz, 12 Wilhelmsburg;
b) IN der Erzdiözeſe Wien
13 Mitterretzbach Radlbrunn, Un
terdürnbach 16 Unterretzba

Iu der ungariſchen Diözeſe Ia
Marienburg (Klastrom).

7 Zwettl mit Abhte nd Conventualen
Summe:

Verwendung 22 zur Seelſorge zum
ehrfache Außerhalb der Abtei domizili⸗
rend 22 Incorporirte Pfründen

IM Bisthum Pölten
Edelbach en Gobatsburg, Gu

chönau Oherſtrahlbach, 6 Sallingſtadt
St Wolfgang, Schweiggers, Siebenlinden,

Windiſ

eig, 11 Wurmbrand, Zwettl.
b IM Erzb Wien:

13 Groß Inzersdorf, 14 Ziſtersdorf
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Franziskaner ProV Capisti
8 Sᷓſt Pölten mit 11 Datr und EFPAl

Summe: 15.
Verwendung: zUur Seelſorge Ran der DT  —

N Kloſterpfarre.
apuziner

Scheibbs mit Patr und 17 EFrat Summe 23
erwendung Datr als Lektoren an

den heolog Hausſtudien
Piariſten

10) Horn mi und
14 Summe: 39mit Mitgliedern

Verwendung: Vom erſtern Kloſter 10, von
em etztern Mitglieder Lehramte an den
Ortsgymnaſien verwendet

Prämonſtratenſer
12) mi Canonikern Summe 2 2

V Mitglieder zur Seelſorge
Außerhalb der Probſtei domiziliren 21
Corporirte Pfründen

IM Bisthume S Pölten
Blumau Droſendorf, Eibenſtein,
Geras Göpfritz, Hart 9  apons
Ir  erg, Nicklasberg, Nonndorf,

11 Pernegg, 12 Rodingersdorf, Tra⸗
bernreith, Winkersſchlag, Ziſſersdorf.

b) Bisthume Bi  unn Mähren:
16 Fratting, 17 Ranzern

Serviten
13) eutendorf m Patr. und Frat
14) mit ebenſovie un
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15) Schönbüchl mi Pabr Zuſammen
V U Sämmtliche Väter zur Seel

Or an den in eorporirten Or  Arren
Weiblicher Regularklerus ngli

Fräulein
1) Krems nit 95, Ind
2 Pölten nit 17 Individuen. Zuſammen 26.

An etztern Orte befindet ſich die O bervor
ſteherin ſämmtlicher engl Fräulein⸗
Inſtitute I Kaiſerth Oeſterreich

Die Geſammtza de8 Säkular und
Regularklerus der Diözeſe Pölten macht
al 1060 Darunter ſind 939 Prie
ſter 702 Seelſorger und 90 im Lehramte

Außer ieſer ſind noch Regularen aus
den iözeſen Wien, inz und Prag als rdentl
Seelſorger ImM Bisthume angeſtellt.

Vom Aleßopfer
Katechetiſche andlung von Pů L Stroißnigg.

des leuen Bundes
M kef e, Meßopfer, iſt das immerwährende er

wor

＋

* der wahre Et und das
wahre U —

&

eſu Chriſti unter den Geſtalten des
Brodes Ind Weines ott dem Allerhöchſten arge⸗
10 ird Unter er IMm engeren inne erſte

—

—

denhen ir jene Huldigung, Dienſt Gottes,


